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Sitzungsnummer: GR/022/2026
Bearbeiter: Pröhl Anita

E-Mail: anita.proehl@aschach-donau.ooe.gv.at

Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Aschach an der Donau, am
Montag, den 04.05.2026 um 19:00 Uhr.

Ort: großer Sitzungssaal

Anwesende

Vorsitzender
Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ

Mitglieder
GR Ramona Frandl SPÖ
GR Helmuth Gillich SPÖ
Vzbgm. Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR DI Ina Paschinger ÖVP
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
GR BA Petra Hirschberg ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR BSc Christoph Knierzinger ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Mag. Manuel Gaadt FPÖ
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ

Ersatzmitglieder
EGR Richard Haider FPÖ Vertretung für Herrn Thomas Radler
EGR Rosa Schnell GRÜNE Vertretung für Herrn Johannes Wassermair
EGR Erhard Wimmer GRÜNE Vertretung für Herrn Bekim Thaqi

Amtsleiterin
Karin Rathmayr

Schriftführung
Anita Pröhl

Abwesende:

Mitglieder
GR Bekim Thaqi GRÜNE
GR Johannes Wassermair GRÜNE
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GV Thomas Radler FPÖ
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Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Personen und die Zuhörer via Audio-Stream zur
heutigen Sitzung und stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde.
Gegen die Tagesordnung der Sitzung bestehen keine Einwände. Die Beschlussfähigkeit ist
gegeben.
Bevor die Sitzung begonnen wird, verliest der Vorsitzende einen Dringlichkeitsantrag, der in die
Tagesordnung aufgenommen werden soll
„Kündigung des PV Vertrages mit der Energiegenossenschaft Region Eferding“.

Tagesordnung:

1. Dringlichkeitsantrag

1.1. Kündigung des PV-Vertrages mit der Energiegenossenschaft Region Eferding

3. Bauangelegenheiten

3.1. Bestellung eines neuen Ortsplaners - Beratung und Beschlussfassung

4. Verordnungen und Verträge

4.1. Satzungsänderung Wirtschaftshof Aschachtal - Beratung und Beschlussfassung

5. Sonstiges

5.1. Antrag der ÖVP gem. § 46 Abs. 2 OÖ GemO - Beitritt der Marktgemeinde Aschach/D. zu
einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG)

5.2. Nachwahlen SPÖ

6. Allfälliges
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Protokoll:

1. Dringlichkeitsantrag

1.1 Kündigung des PV-Vertrages mit der Energiegenossenschaft Region Eferding

Bericht des Vorsitzenden:
Vor 13 Jahren wurde mit der Energiegenossenschaft ein Vertrag geschlossen, in
dem geregelt wurde, dass auf dem Volks- und Hauptschulgebäude eine Photovoltaikanlage mit der
Leistung von 30 kWp angebracht werden darf.
Im Vertrag wurde festgelegt, dass nach frühestens 13 Jahren eine Vertragsauflösung möglich ist.
Ab diesem Zeitpunkt hat der Contractingnehmer die Möglichkeit, die Photovoltaikanlage zum jew-
eiligen Buchwert zu übernehmen, der derzeit bei einem Euro liegt.
Nach Bezahlung des Buchwertes geht die bestehende 30 kWp-Anlage in das Eigentum der Gem-
einde über.

Beratung:
Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Beim Antrag fehlt für ihn die Begründung der Dringlichkeit.
Vorsitzender: Wenn man den Vertrag jetzt kündigt, erspart man sich ein Quartal an Stromkosten.
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Wenn der Vertrag nicht gekündigt wird, muss der Vertrag-Geber die Kos-
ten für den Abbruch übernehmen. Wenn man jetzt von einem Neubau der Schule spricht, muss der
Vertrag- Geber es abbauen. Wenn nicht müssen wir den Abbau und die Kosten übernehmen.
Der Vertrag ist jetzt 13 Jahre gelaufen und er sieht die Dringlichkeit nicht
Vorsitzender: Die Dringlichkeit ist, dass man sich die Stromkosten spart.
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Wie hoch sind die Kosten gegenübergestellt, wenn man den Abbruch übe-
rnimmt oder die Stromkosten spart?
Vorsitzender: Im Quartal geht es ca. um € 700,-. Wie hoch die Kosten für den Abbau sind, kann er
nicht sagen.

Es entsteht hier eine Diskussion.

Da noch einige Fragen und Kosten offen sind, wird der Punkt auf die nächste Sitzung verschoben
und noch genaue Infos eingeholt.

Antrag:
Der Gemeinderat möge die Kündigung des Vertrages per 30. Juni 2026 beschließen.

Wurde durch Erheben der Hand zurückgestellt.
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3. Bauangelegenheiten

3.1 Bestellung eines neuen Ortsplaners - Beratung und Beschlussfassung

Bericht des Vorsitzenden:
Aufgrund des Ruhestandes unseres bisherigen Ortsplaners soll nun ein Nachfolger bestellt we-
rden. Zu diesem Zweck wurden mit 6 potenziellen Kandidaten Hearings mit den Bauausschussmi-
tgliedern abgehalten. Auf Basis dieser Vorstellungen wurden zwei Kandidaten ausgewählt und Pr-
eisauskünfte für Leistungen eingeholt. Dies hat ergeben, dass Herr Architekt DI Wolfgang Krebs
mit seinem Büro in Grieskirchen die besten Konditionen bietet.

Als Vergleichswerte seien folgende Preisauskünfte angeführt:
 Stundensatz für ortsplanerische Tätigkeiten:

DI Krebs: Unterscheidung zwischen Technikerstunde á € 114,-- sowie Ziviltechniker á € 128,--
(beides exkl. MwSt.)
Mitbewerber: € 169,70 (exkl. MwSt.) (ohne Unterscheidung)

 Einzeländerung Flächenwidmungsplan:
DI Krebs: pauschaliert bis 4.000 m² mit € 1.309,92 exkl. MwSt.
Mitbewerber: bei 2000 m²: € 2.625, -- exkl. MwSt. (1205,13 € Basispauschale + 0,71/m²)

Deshalb soll DI Krebs nun auf mehrheitlicher Empfehlung des Bauausschusses als Ortsplaner der
Marktgemeinde Aschach bestellt werden. Ein entsprechender Werkvertrag (auf Basis eines Must-
ers der Architekten-Kammer) inkl. den allgemeinen Richtlinien liegt dem Amtsvortrag bei.

Beratung:
Hr. Vizebgm. Jäger Josef: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Hr. Mag. Gaadt Manuel: Ist dieser Vertrag bereits vorbesprochen mit dem Architekten und geprüft?
Vorsitzender: Dies ist ein Standardvertrag der Architektenkammer und wurde besprochen.

Antrag:
Der Gemeinderat möge Herrn Archtekt DI Wolfgang Krebs als Ortsplaner bestellen.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (18)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
GR Ramona Frandl SPÖ
GR Helmuth Gillich SPÖ
Vzbgm. Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
GR BA Petra Hirschberg ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR BSc Christoph Knierzinger ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Mag. Manuel Gaadt FPÖ
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
EGR Richard Haider FPÖ
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Erhard Wimmer GRÜNE

Enthaltung (1)

GR DI Ina Paschinger ÖVP
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4. Verordnungen und Verträge

4.1 Satzungsänderung Wirtschaftshof Aschachtal - Beratung und Beschlussfassung

Bericht des Vorsitzenden:
Die Aufwände in Zusammenhang mit Planung, Errichtung sowie laufenden Instandsetzungs- und Instandh-
altungsmaßnahmen des gemeinsamen Wirtschaftshofes, erforderlichen Anschaffungen in der Fuhrpark-
und Geräteausstattung des gemeinsamen Wirtschaftshofes sowie alle übrigen nicht zuordenbaren Leistu-
ngen und Einnahmen sind gemäß festgelegten Aufteilungsschlüssel aufzuteilen. Dieser Aufteilungsschlüssel
wurde erstmalig nach 2 Jahren im Jahr 2023 und darauf alle 3 Jahre evaluiert.

Dies ergibt folgende Aufteilungsschlüssel: (siehe auch Berechnungsblatt)

Die Winterdienstkosten wurden auf Grund der extrem schwierigen Kostenzuteilung bzw. sehr zeitintensiven

Aufzeichnungsnotwendigkeiten der Bauhofmitarbeiter in den ersten beiden Jahren im Verhältnis der durch-

schnittlichen Winterdienstkosten jeder Gemeinde der Jahre 2015-2017 verteilt. Nach 2 Jahren, im Jahr

2023, wurde bereits eine Evaluierung dieser Kostenverteilung anhand der Durchschnittswerte gemacht. Ab

dem Jahr 2023 muss der Aufteilungsschlüssel alle 3 Jahre evaluiert werden.

Diese Evaluierung wurde anhand der Einsatzstunden Wirtschaftshof und aller ausgelagerten Firmen (z. B.

Fa. Hehenberger) in den jeweiligen Gemeinden umgelegt.

Dies ergibt folgende Aufteilungsschlüssel: (siehe auch Berechnungsblatt)

Gem. § 5 Abs. 3 Z 3 Oö. Gemeindeverbändegesetz bedarf die Änderung des Anteils der beteiligten Gemei-
nden am Aufwand, an Erträgen und am Vermögen des Gemeindeverbands gemäß § 4 Abs. 2 Z 4; übereins-
timmende Beschlüsse der Gemeinderäte der beteiligten Gemeinden sowie der Genehmigung der Aufsicht-
sbehörde.

Jede sonstige Änderung der Satzung bedarf eines Beschlusses der Verbandsversammlung und der Gen-
ehmigung der Aufsichtsbehörde

Die Beschlüsse der Gemeinderäte aller Mitgliedsgemeinden sind umgehend nach Beschlussfassung an den
Gemeindeverband zu übermitteln.

Die Verbandsversammlung Wirtschaftshof Aschachtal hat die Satzung in seiner Sitzung vom 24.03.2026 ein-
stimmig beschossen.

Beratung:

Marktgemeinde Aschach an der Donau 29,00 % 26,71 %

Gemeinde Hartkirchen 39,72 % 39,97 %

Gemeinde Pupping 17,55 % 18,53 %

Gemeinde Stroheim 13,73 % 14,79 %

Marktgemeinde Aschach an der Donau 14,46 % 12,66 %

Gemeinde Hartkirchen 42,58 % 40,60 %

Gemeinde Pupping 17,56 % 17,89 %

Gemeinde Stroheim 25,40 % 28,85 %
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Vorsitzender: Er erläutert den vorliegenden Punkt.
Hr. Mag. Manuel Gaadt: Die Leistungen des Wirtschaftshofes passen und werden sehr geschätzt.
Es gab auch eine Reduktion der Stunden. Man trägt jetzt einen Schnitt der letzten Jahre mit was
zusätzlich belastet. Die FPÖ-Fraktion wird sich hier enthalten, da die Erhöhung gegen den Trend
geht.
Fr. Dr. Wassermair Judith: Die positiven Leistungen des Wirtschaftshofes bzw. die des Leiters und
der Mitarbeiter stehen außer Frage. Zu erwähnen ist beispielsweise die zuverlässige Betreuung
der Abwasseranlagen, die zügige Reinigung von Kinderspielplätzen und Bänken, die Abfallentso-
rgung und besonders auch das Bemühen um einen ganzjährigen Blumenschmuck im Ort.
Allerdings wirft die Entwicklung des Aufteilungsschlüssels aus unserer Sicht einige Fragen auf.
Von 20,92 % (2014) über 26,71 % bis hin zu aktuell 29 % ist eine deutliche Steigerung erkennbar,
die für uns nicht ausreichend nachvollziehbar ist. Die betreuten Flächen haben sich kaum veränd-
ert, gleichzeitig stehen modernere Geräte und zusätzliche Infrastruktur wie Müllpressen entlang
der Promenade zur Verfügung.
Ein zentraler Punkt ist für uns die praktische Umsetzung der Grünanlagenpflege:
Wir haben mehrfach thematisiert, dass man sich beim Mähen nicht am Graswachstum orientiert,
sondern ein starrer Mährhythmus vorgegeben ist. In den vier vom Wirtschaftshof betreuten Gemei-
nden (Aschach, Hartkirchen, Pupping, Stroheim) wird reihum gemäht. Wenn Aschach dran ist, wird
gemäht, egal wie hoch das Gras ist. Laut Auskunft könne man zwar eine „Runde“ auslassen, aber
danach stehe das Gras wahrscheinlich zu hoch. Hier braucht es mehr Flexibilität, dann wären Kos-
tensenkungen bei der Anlagenpflege möglich.
Auch beim Einsatz von Laubbläsern sehen wir einen Verbesserungsbedarf:
Bei Regenwetter ist ihr Einsatz nicht sinnvoll. Arbeiten sollten stärker an die tatsächlichen Gegebe-
nheiten und Witterungsbedingungen angepasst werden, statt exakt nach Dienstplan erfolgen.
Unser Zugang ist klar: Leistungen sollen sich an den Anforderungen der Gemeinden orientieren –
flexibel, nachvollziehbar und praxisnah umgesetzt.
Die Grün-Fraktion wird sich enthalten.
Hr. Ing. Peter Robert: Der Trend ist erkennbar, dass die Stunden reduziert werden, obwohl die Ge-
samtanzahl gleichbleibt, auch wenn die Fläche nicht anders wird.
Fr. DI Paschinger Ina: Die Zahlen stimmen logischerweise, da ja die Stunden genau aufgeschri-
eben werden. Es ist auf jeden Fall zu verbessern, dass Rasen gemäht wird, obwohl nicht viel steht.
Der heurige Winterdienst war extrem schlecht.
Hr. Mst. Hofer Herbert: Er war auch bei der Verbandsversammlung dabei. Die Zahlen stimmen.
Man kann die Stunden nur reduzieren, wenn die Gemeinde Aschach weniger beauftragt. Man
muss das Rasenmähen wirklich überdenken und es ist auch schon besser geworden.
Fr. Dr. Judith Wassermair: Man hätte diese Woche nicht mähen müssen, da wenig stand. Man hä-
tte in dieser Zeit die Spitzgraben reinigen können. Der Wirtschaftshof sollte hier flexibler sein.
Vorsitzender: Man kann auch das Mähen aus den fixen Aufgaben herausnehmen und die Gemei-
nde muss es bei Bedarf dann einmelden. Es kann dann aber auch 2-3 Wochen dauern, dass es
durchgeführt wird.

Antrag:
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Entwurf der Satzung 2026 vollinhaltlich beschließen.

Diesem Beschluss wird der vorliegende Satzungsentwurf zugrunde gelegt und als Beilage der Ve-
rhandlungsschrift zum wesentlichen Bestandteil erklärt.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:
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Ja (10)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
GR Ramona Frandl SPÖ
GR Helmuth Gillich SPÖ
Vzbgm. Josef Jäger SPÖ
GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
GR BA Petra Hirschberg ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR BSc Christoph Knierzinger ÖVP

Enthaltung (9)

GR DI Ina Paschinger ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
GR Mag. Manuel Gaadt FPÖ
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
EGR Richard Haider FPÖ
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Erhard Wimmer GRÜNE
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5. Sonstiges

5.1 Antrag der ÖVP gem. § 46 Abs. 2 OÖ GemO - Beitritt der Marktgemeinde Aschach/D.
zu einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG)

Bericht des Vorsitzenden:
Seitens der ÖVP-Fraktion wurde ein Antrag gem. § 46 Abs. 2 OÖ Gemeindeordnung eingebracht.
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Beratung:
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Hr. BSc Knierzinger Christoph: Die Gemeinde Aschach an der Donau soll Mitglied einer Erneuerb-
aren Energiegemeinschaft werden und in weiterer Folge eine Energiebezugsvereinbarung abschli-
eßen.
Laut NetzOÖ wird unser Gemeindegebiet überwiegend vom Umspannwerk Partenstein versorgt.
Daher ist die Teilnahme an der EEG-Viere naheliegend und technisch sinnvoll.
Energiegemeinschaften – insbesondere jene mit starkem Fokus auf Photovoltaik – haben derzeit
bei Sonnenschein einen deutlichen Stromüberschuss. Genau hier kann die Gemeinde sinnvoll ans-
etzen, indem wir als verlässlicher Abnehmer auftreten und diesen regional erzeugten PV-Strom nu-
tzen.
Der aktuelle Bezugspreis innerhalb der EEG liegt im zweiten Quartal 2026 bei 9,96 Cent pro kWh
inklusive Umsatzsteuer. Zusätzlich ergibt sich eine Ersparnis bei den Netzgebühren von etwa 2
Cent pro kWh. (SNAP wurde hierbei bereits berücksichtigt)
Bei einem Jahresstromverbrauch von rund 376.000 kWh (lt. Unterlagen der GR-Sitzung vom 20.
Juni 2022 – TOP 4.1.) und einer realistischen Bezugsmenge von etwa einem Viertel über die EEG
ergibt sich allein bei den Netzgebühren ein Einsparungspotenzial von rund 1.800 bis 2.000 Euro
pro Jahr.
Zusammengefasst bedeutet dies: Wir können Kosten senken, gleichzeitig regionale erneuerbare
Energie besser nutzen und die Energiewende aktiv unterstützen.
Wer Einsparungen für die Gemeinde und gleichzeitig erneuerbare Energie fördern will, wird gebe-
ten, diesem Antrag zuzustimmen.
Hr. Ing. Peter Robert: Grundsätzlich findet man die Idee gut und man wird zustimmen. Aber man
weiß, dass die Preise immer sehr variieren. Der Stromliefervertrag wird heuer auslaufen und man
sollte dies berücksichtigen. Es wäre wünschenswert, wenn man dies in einem Gremium ausführlich
bespricht und auch Fachleute dazu geladen werden.
Hr. Mag. Manuel Gaadt: Grundsätzlich wird dies auch befürwortet. Der Antrag ist nicht sehr konkret
formuliert und daher würde er es auch befürworten, dies genauer zu beraten und möchte vorschl-
agen, dies an den Umweltausschuss weiterzuleiten.

Es entsteht noch eine kurze Diskussion.

Der Punkt soll nach dem Beschluss an den Umweltausschuss zur weiteren Ausarbeitung weiterg-
eleitet werden.

Antrag:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Aschach an der Donau möge beschließen, dass die Gemei-
nde mit allen Zählpunkten der Gemeinde, Mitglied einer erneuerbaren Energiegemeinschaft (EEG)
wird bzw. die entsprechenden Schritte zur Teilnahme an einer EEG einleitet.

Wurde durch Erheben der Hand mehrheitlich beschlossen.

Namentliche Abstimmung:

Ja (15)

Bgm Mag Dietmar Groiss SPÖ
GR Ramona Frandl SPÖ
GR Helmuth Gillich SPÖ
Vzbgm. Josef Jäger SPÖ
GR DI Ina Paschinger ÖVP
GR Ing. Robert Peter SPÖ
GR MSc Bed Uwe Pögl SPÖ
GR BA Petra Hirschberg ÖVP
GV Mst. Herbert Hofer ÖVP
GR BSc Christoph Knierzinger ÖVP
GR Anita Schlagintweit ÖVP
GR Mag. Marie Ruprecht-Wimmer GRÜNE
GV Dr. Judith Wassermair GRÜNE
EGR Rosa Schnell GRÜNE
EGR Erhard Wimmer GRÜNE

Enthaltung (4)

GR Ing. Matthias Lucan SPÖ
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GR Mag. Manuel Gaadt FPÖ
GR Elisabeth Mayrhofer FPÖ
EGR Richard Haider FPÖ
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5.2 Nachwahlen SPÖ

Bericht des Vorsitzenden:
Beim Wegeerhaltungsverband und im Bauausschuss muss seitens der SPÖ-Fraktion eine Nachw-
ahl durchgeführt werden. Ein gültiger Wahlvorschlag liegt vor, über den offen mittels Fraktionswahl
abgestimmt werden soll.

Beratung:
Hr. Ing. Peter Robert: Er erläutert den vorliegenden Punkt.

Als Ersatz in den Wegeerhaltungsverband wird Hr. Ing. Peter Robert genannt.

Als Ersatz in den Bauausschuss wird Hr. Dietmar Groiss sen. genannt.

Antrag:
Über die vorliegenden Wahlvorschläge soll mittels Fraktionswahl abgestimmt werden.

Wurde durch Erheben der Hand einstimmig beschlossen.
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6. Allfälliges
Vorsitzender: Die nächste GMR-Sitzung wird eine“ GEHmeindeRADsitzung“ sein. Dies ist eine
Umsetzung im Zuge der Fahrradberatung. Es werden die Mandatare angehalten zur Sitzung zu
Fuß oder mit dem Fahrrad zu erscheinen. Man kann in diesem Zug ein hochwertiges Fahrrad-Zub-
ehör gewinnen oder die Gemeinde eine Radabstellanlage.

Hr. Mag. Lucan Matthias: Richtung Sportplatz befinden sich einige Schlaglöcher. Diese sollte man
reparieren.
Hr. Vizebgm. Jäger Josef: Es gab diese Woche eine Begehung und diese werden in nächster Zeit
saniert.

Hr. Mag. Manuel Gaadt: Wie ist der Status bei der Krabbelstube bzgl. Ausschreibung Personal,
Umbauarbeiten usw.?
Gibt es beim Schulgebäude bereits Neuigkeiten im Hinblick auf das Gutachten des Lands bzgl. Sa-
nierung oder Neubau?
Es wurde anscheinend im Bauausschuss eine Adaptierung der Gehsteig-Verbreiterung beschlos-
sen. Wie ist hier der Status?
Vorsitzender: Bezüglich der ersten beiden Punkte verweist er auf den Schulausschuss, welcher be-
reits terminisiert ist und diese Punkte auf der Tagesordnung stehen.
Bezüglich Gehsteigverbreiterung muss er sich erkundigen.

Hr. BSc Knierzinger Christoph: Im Bereich Raiffeisenweg befinden sich auch Schlaglöcher.
Bezüglich Vandalismus – es gab einen Brand am Spielplatz und Graffiti am Brückenpfeiler und am
Friedhofsgebäude – wurde hier ein Täter ausgeforscht?
AL Karin Rathmayr: Nein. Es wurde an die Versicherung weitergeleitet.
Hr. BSc. Knierzinger Christoph: Die Müllbehälter entlang der Promenade sollte man bei Gelegenh-
eit abkärchern.

Fr. DI Paschinger Ina: Sie wollte nachfragen bezüglich Sommerberg mit Schwerverkehr. Es musste
letzte Woche ein LKW abgeschleppt werden, da er nicht mehr weiterkonnte. Kann man hier eine
Tonnagen Beschränkung machen?
Vorsitzender: Man hat aufgrund des Vorfalles beim Verkehrssachverständigen angefragt und man
wird hier eine Stellungnahme bekommen. Man bekam bereits vor einigen Jahren eine negative St-
ellungnahme.

Fr. Frandl Ramona: Sie möchte sich bei allen bedanken, die beim Maibaumfest mitgearbeitet und
geholfen haben. Besonders bei Hrn. Schürz Daniel.

Hr. Wimmer Erhard: Die ÖVP hat einen neuen Ortsparteiobmann. Gibt es hier genauere Infos?
Hr. Mst. Hofer Herbert: Es wird zeitnah eine Aussendung geben, wo es eine Vorstellung gibt.

Hr. Mst. Hofer Herbert: Weiß man, wann mit dem Bau von Green Harmony begonnen wird?
Vorsitzender: Es wird Ende Mai mit dem Bau begonnen werden.

Hr. Mst. Hofer Herbert: Er möchte erinnern, dass am 4.6. die Fronleichnamsprozession stattfindet.
Er möchte dazu alle herzlich einladen.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vo-
rliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:02 Uhr.

Gemeinderat:
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……………………………………………………………………………………………………………
(Vorsitzender) (Schriftführer)

Aschach/Donau, am …………………….

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung

Gegen die Während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Letzte Si-
tzung vom ……………. wurden keine Einwendungen erhoben:

....................................................................................................................................................
(Gemeinderat) (Gemeinderat)

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Si-
tzung vom ......................... keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwe-
ndungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.

Aschach/Donau, am ............................

Der Vorsitzende

.................................................
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